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Ur . 4. Scene und Cavatine .

Recitativ .

Wer läßt hier Aufruhrſtimmen ,
Kriegsruf ertönen ?

Wollt ihr die Götter zwingen ,
Eurem Wahnwitz zu fröhnen ?
Wer wagt vermeſſen ,

Gleich der Prophetin der Zukunft Nacht zu
lichten ?

Wollt ihr der Götter Plan vorſchnell vernichten ?
Nicht M

enſchenkräfte können die Wirren dieſes
Landes ſchlichten !

Wie lange noch ſoll laſten

Feindliches Joch auf Galliens Gefilden ?
Die Tempel ſind entheiligt , das Land die Beute
Von Rom' s gefräß ' gen Adlern . Gieb , daß der

Feind nun ,
Der freche , unſer' mSchwerte erzitt ' re !
Laſſ' es raſch uns entblößen !

Daß es zerſplitt ' re !
Zerſplitt ' re ! Ja , wenn tollkühn ihr verſuchet ,
AllEufrrüh es zu ziehen . Es reift die Kernfrucht

Erſt d er Sichel entgegen ; ſich ' rer als Beile ,
Als 5er Sicambrer P95
Trifft der Wurfſpieß der Römer . Die Adlet

fliegen !
Chor . Was kündet dir die Gottheit ? Werden

wir ſiegen ?
In den geheimen Blättern

Hab ' ich geleſen : dem Untergang verfallen

Iſt jene ſtolze Roma — und Blutesbäche
Winden ſich um die Stadt ; doch eure Waffen ,

Sie werden ſienicht ſtrafen,
Sondern eigner Verrath . Harret der Stunde
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Und ſeid gewiß , daß unſ ' re Schmach ſich räche .

Friede gebiet ' ich, nun , da die Miſtel ich breche !

Sie mäht die Miſtel , die von Prieſterinnen in Weidenkörben geſammelt wird ;

dann ſchreitet ſie vor und hebt die Arme gen Himmel. Der Mond leuchtet in

vollem Glanze ; Alle werfen ſich auf die Erde. )

Kavatine und Chor .

Keuſche Göttin ! Du Strahlende , Hehre , C
Blick hernieder auf das Opfer , das wir weihen .
Deines Segens laſſ ' uns erfreuen

Strahl ' uns immer ſchleierlos .

Chor . Sun, Heil ' ge, ſtrahlend Hehre , N
Sieh ' das Opfer , das wir weihen ,

Seret Segens laſſ ' uns freuen ,

Strahl ' uns immer ſchleierlos .
Norma . Daß nicht Zwietracht wiederkehre , 30

Balſam träufl e in die Wunden ;

Bis den Frieden ſie dann gefunden ,
Der entkeimet deinem Schoß .

Chor . 510
wir jenen Frieden gefunden ,

Der entkeimet deinem Schoß .

Norma . Trennt euch Alle , kein Frevler wage ,

Dieſe Haine zu beſchreiten ! A

Nacheblitze kürzen jedes Frevlers Tage ;
Sucht der Götter Zorn du

meiden .

Iſt es Zeit , ruft meine Stimme

Euch in dieſes Waldes Dom —

Chor . Rufe ! Nicht Einer ſoll entrinnen !

O gebiete ! Laß. uns beginnen !
Und als erſtes Opfer falle
Der Prokonſul uns aus Rom .

Norma . Er fällt ! — Ich kann ihn tödten ! —

Doch , — ihn tödten , — mein Herz ſagt :
Nein !

O komm und mit dir bringe
—

Der Liebe goldne Tage
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Und dich zu ſchützen wage
Ich gegen eine Welt .

Geliebter , kehre wieder

Mit lächelnd heitern Blicken ;

Nur du biſt mein Entzücken ,
Dein Herz iſt meine Welt .

kommt auch der Tag der Rache

Nur langſam hergeſchritten ,
Iſt doch in Hof und Hütten
Ein jeder Arm geſtählt .
Ach, ſieh' mein Sehnen ,

Sieh ' des Leides Thränen !

Daß dich vergäß ' ich,

Darfſt nie du wähnen ! )
Auf den Bergen , in den Hütten
Sind die Arme all ' geſtählt ! ( Ale ab. )

( Adalgiſa tritt auf. )

Ur . 5. Scene und Duett .

Recitativ .

Einſam ſind dieſe Haine , —

Fort die Druiden ! — Ungeſehen fließen
Nun meine Thränen , hier , wo ich zum erſten

Male

Aus Rom den Helden — wehe mir ! —erblickte ,

Der vergeſſen mich machte des Tempels , der

Götter !

Wär ' doch der Traum vorbei ! — Fruchtloſes
Hoffen !

Ein unerklärlich Drängen
Zieht mich zu ihm hin ! — In ſeinem AnblickSieh RSe

ſchwelget
Mein Herz , mein Aüte! — Ich höre ſeine

Stimme
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